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Einführung
Europäische Woche 2002 – Stress, Mobbing und Gewalt 
am Arbeitsplatz
Gute Praktiken – Informationsmaterialien der Agentur

Risikobeobachtungstelle der Agentur – neue Projekte
Aufkommende psychosoziale Risiken – Bericht und 
Workshop 
ESENER-europaweite Betriebsbefragung zu 
psychosozialen Risiken (AG und AN-Seite) 
Vorschläge für die Forschung zu psychosozialen Risiken 
in Europa



Wer sind wir?

Sitz in Bilbao, Spanien



Unsere User

Betriebe – Arbeitgeber, 
Arbeitsschutzverantwortliche, KMU, Arbeitnehmer
Informationsvertreiber – Medien, 
Informationsnetzwerke
Experten und Forscher
Sozialpartner (AN- und AG-Verbände)
Politische Entscheidungsträger auf nationaler 
und EU-Ebene



Eine europäische Kampagne 
zur Gefährdungsbeurteilung

Arbeitsbedingter Stress 
und 

Gefährdungsbeurteilung 

Standardpräsentationen in allen Sprachen!
http://osha.europa.eu/en/campaigns/hw2008/campaign/6powerpoints/



Arbeitsbedingter Stress - ein wichtiges Thema

• Stress ist das am zweithäufigsten gemeldete arbeitsbedingte 
Gesundheitsproblem.

• Nahezu jeder vierte Arbeitnehmer in der EU ist von Stress 
betroffen.

• Studien zeigen auf, dass zwischen 50% und 60% aller Fehltage 
darauf zurückzuführen sind.

• Für das Jahr 2002 beliefen sich die jährlichen 
volkswirtschaftlichen Kosten im Zusammenhang mit 
arbeitsbedingtem Stress in der EU-15 auf 20 Mrd. EUR.

• Die Zahl der Personen, die an arbeitsbedingtem Stress leiden, 
nimmt vermutlich zu.

Weitere Informationen siehe: http://osha.europa.eu/topics/stress

http://osha.europa.eu/topics/stress


Ziele der Kampagne

• Schärfung des Problembewusstseins und Förderung der 
Durchführung von Gefährdungsbeurteilungen

• Entmystifizierung des Verfahrens
►Nicht unbedingt kompliziert oder bürokratisch
►Nicht nur für Fachleute

• Hervorheben, dass die Qualität zählt! 
►Einbeziehung aller Personen am Arbeitsplatz 
►Fortlaufender Prozess (kein einmaliges Ereignis) 

• Ermittlung und Förderung von guten praktischen Lösungen 



Risikobewertung – Publikationen der Agentur

• Drei Berichte:
►Fallstudienbericht zur Risikobewertung
►Vielfältige Arbeitsbevölkerung und Risikobewertung
► Integration des Arbeitsschutzes in Betriebspraktiken

• Factsheets in allen Sprachen
• Datenbank der Tools ->wird im selben Format in 

Deutschland erstellt
• 6 Standard-Präsentationen in allen Sprachen:

Einführung, häufige Fehler, Stress, Gefahrstoffe
• Video
• Napo-Video
• HWI-Unterlagen zur Risikobewertung



Weitere Informationen und Unterstützung

• Auf der Website der Agentur finden Sie eine Fülle von 
Informationen und Tipps, die Ihnen weiterhelfen können:
►Ein Abschnitt zu arbeitsbedingtem Stress, einschließlich 

Veröffentlichungen und Fallbeispiele für gute praktische 
Lösungen aus der EU: http://osha.europa.eu/topics/stress

►Ein Abschnitt über die Gefährdungsbeurteilung, 
einschließlich Instrumente und Checklisten für die 
Gefährdungsbeurteilung:
http://osha.europa.eu/topics/riskassessment

► Informationen über arbeitsbedingten Stress speziell für 
KMU:
http://sme.osha.europa.eu/products/stress_at_work

► Informationen über die Kampagne zur 
Gefährdungsbeurteilung:
http://hw.osha.europa.eu
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► Informationen über arbeitsbedingten Stress speziell für 
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http://osha.europa.eu/topics/stress
http://osha.europa.eu/topics/stress
http://osha.europa.eu/topics/riskassessment
http://osha.europa.eu/topics/riskassessment
http://sme.osha.europa.eu/products/stress_at_work
http://sme.osha.europa.eu/products/stress_at_work
http://hw.osha.europa.eu/


Europäische Woche 2002



Stress - Webseite

http://osha.europa.eu/de/topics/stress/index_html



Factsheets – Vermeidung von Stress bei der Arbeit

http://osha.europa.eu/de/publications/factsheets/31
http://osha.europa.eu/de/publications/factsheets/22

http://osha.europa.eu/de/publications/factsheets/3
http://osha.europa.eu/de/publications/factsheets/


Tips für ArbeitnehmerInnen

Atmosphäre
konstruktive Ideen für 
Verbesserungsvorschläge

Anforderungen
Prioritäten setzen in der Arbeit, 
vorschlagen, was gestrichen, zurückgestellt 
oder weitergegeben werden könnte
Benachrichtigen Sie Ihren Vorgesetzten oder 
Gewerkschafts- oder sonstigen 
Arbeitnehmervertreter
Finden Sie neue Aufgaben, wenn Sie mehr 
Abwechslung möchten.
Erfragen Sie Informationen über 
Gefährdungen und Maßnahmen an Ihrem 
Arbeitsplatz, wenn Sie sich Sorgen machen.
Stellen Sie sicher, dass Sie die einschlägigen 
Strategien befolgen, insofern diese existieren. 

Selbstbestimmung
Fordern Sie mehr Verantwortung bei Ihrer 
Arbeitsplanung.
Fragen Sie nach, an Entscheidungen über Ihren 
Arbeitsbereich beteiligt zu werden. 

Rolle
Sprechen Sie mit Ihrem Vorgesetzten, wenn die 
Zuständigkeitsbereiche bei Ihrer Arbeit nicht 
klar sind; bitten Sie gegebenenfalls um eine 
neue Aufgabenbeschreibung.

Beziehungen
Ergreifen Sie entsprechende Maßnahmen, 
wenn Sie das Gefühl haben, schikaniert zu 
werden, indem Sie etwa mitIhrem Vorgesetzten, 
Ihrem Arbeitnehmervertreter oder anderen 
Kollegen reden. Wenn Ihr Vorgesetzter Teil des 
Problems ist, könnten Sie eventuell mit dem 
Chef Ihres Vorgesetzten reden. Bereiten Sie sich 
darauf vor, Ihre Behauptungen mit Beweisen zu 
stützen; dazu zählen beispielsweise detaillierte 
Aufzeichnungen darüber, wann Sie sich 
schikaniert gefühlt haben.
Stellen Sie sicher, dass Sie mit Ihrem Verhalten 
anderen gegenüber stets ein gutes Beispiel 
setzen.

Veränderung
Erbitten Sie Informationen über 
Veränderungen – inwieweit Sie davon 
betroffen sind, wie die zeitliche Planung aussieht 
und welches die voraussichtlichen Vor- und 
Nachteile sind.

Unterstützung
Erbitten Sie Rückmeldung dazu, wie Sie Ihre 
Arbeit erledigen. Wenn Sie Kritik bekommen, 
fragen Sie nach Hinweisen und Vorschlägen 
zur Verbesserung

Aus- und Fortbildung
Wenn Sie das Gefühl haben, Sie sollten Ihre 
Fähigkeiten weiterentwickeln, machen Sie 
Vorschläge, wie Sie dies tun könnten.



Fallstudienbericht

http://osha.europa.eu/de/publications/factsheets/32
http://osha.europa.eu/de/publications/reports/309

http://osha.europa.eu/de/publications/factsheets/32


Schlußfolgerungen

1. Angemessene Risikoanalyse
Erhebungen nur, wenn die klare Absicht besteht, aufgrund der Ergebnisse entsprechende
Maßnahmen zu treffen.

2. Gründliche Planung und ein stufenweiser Ansatz
klare Ziele und Zielgruppen sowie Aufgaben, Zuständigkeiten und Mittelzuweisungen 

3. Kombination von Maßnahmen, die auf die Arbeit 
ausgerichtet sind, mit solchen, bei denen der Arbeitnehmer 
im Mittelpunkt steht
Vorrang für kollektive und organisatorische Maßnahmen, um die Risiken an der Wurzel 
anzugehen. Auf die Arbeitnehmer ausgerichtete Maßnahmen als Ergänzung

4. Kontextspezifische Lösungen
Praktische Erfahrungen von Arbeitnehmern als wichtige Ressource zum Erkennen von 
Problemen und Aufzeigen von Lösungen. 

5. Erfahrene Praktiker und evidenzbasierte Maßnahmen
Manchmal kann aber auch externes Fachwissen notwendig sein.
Es sollte nur kompetentes externes Fachwissen in Anspruch genommen werden.

6. Sozialer Dialog, Partnerschaft und Einbindung der Arbeiter
In jedem Stadium einer Maßnahme kommt es darauf an, dass Arbeitnehmer, mittlere 
Führungsebene und leitende Angestellte mit eingebunden werden und sich engagieren.

7. Nachhaltige Prävention und Unterstützung durch die 
Führungsspitze



Ausgezeichnete gute Praktiken

Arbeitsorganisation in einem
Callcenter (DE)
Stressverhütung und 
Sozialprogramm in der 
chemischen Industrie (NL)
Stressprävention in einem 
Altenheim (ES)
Autonome Schichtplanung im 
Krankenhaus (FI)
Schulung von 
Führungskräften in 
Führungsstilen (AT)
Stressbewältigung nach 
gefährlichen Vorfällen bei der 
Flugverkehrskontrolle (PT)
Der Umgang mit Gewalt 
gegen Mitarbeiter im 
Gesundheitswesen (IE)

http://osha.europa.eu/de/publications/reports/104



Beobachtungsstelle für arbeitsbedingte Risiken

Die Beobachtungsstelle für arbeitsbedingte 
Risiken hat die Aufgabe, Trends auf dem Gebiet 
von Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der 
Arbeit in Europa zu erkennen und zu antizipieren, 
damit die Ressourcen gezielter eingesetzt und 
rechtzeitig effizientere Maßnahmen ergriffen 
werden können. 



Beobachtung - Ziele

Verfügbare Daten, Forschungsergebnisse und 
Expertenmeinungen

zur Verfügung stellen

Frühzeitiges Erkennen von Risiken ermöglichen

Effektivere Forschung und Prävention unterstützen



Beobachtung – Zielvorgaben und Methoden

Erkennen von neuen und aufkommenden
Risiken (N&ER)
Drei Dimensionen/Methoden:

o Zukunft vorhersehen
o Gegenwart erfassen
o aus Vergangenheit lernen
Wie: Analyse von Daten und Trends, 

Entwicklungen beobachten
Feststellen wo mehr Information benötigt wird



Aufkommende psychosoziale und organisatorische
Risiken

http://osha.europa.eu/de/publications/factsheets/74
http://osha.europa.eu/de/publications/reports/309
http://osha.europa.eu/de/publications/factsheets/74
http://osha.europa.eu/de/publications/reports/309

http://osha.europa.eu/de/publications/factsheets/74
http://osha.europa.eu/de/publications/factsheets/74


Ergebnisse der ExpertInnenumfrage 

Psychosoziale und organisatorische Arbeitsplatz-Risiken

Fünf Bereiche:  
1. Neue Formen von Arbeitsverträgen und 

Arbeitsplatzunsicherheit
2. Arbeitsschutzrisken einer alternden

Erwerbsbevölkerung 
3. Intensivierung der Arbeit- Hohe Arbeitsbelastung 

und Arbeitsdruck
4. Hohe emotionale Anforderungen bei der Arbeit, 

Gewalt und Mobbing
5. Unzureichende Vereinbarkeit von Beruf und 

Privatleben
Bei einem Workshop im April 2008 wurden die Ergebnisse
diskutiert



Psychosoziale Risiken – Sicht der ANInnen
Wie bewusst sind sich die ANInnen des 
Problems?
Ist Ihnen eine Verfahrensweise bekannt? 
Gab es eine Risikobewertung (Ermittlung und 
Beurteilung der Gefahren)?
Wie wurde die ANschaft einbezogen?
Welche Unterstützung oder Information wird
benötigt?

Betriebsbefragung – Ein neues Projekt



Telefonumfrage der AGVertreterInnen und 
Sicherheitsvertrauenspersonen
Min.  500, 1000 oder 1500 Interviews pro MS
Alle Betriebe >10 ANInnen
Alle Industriesektoren außer NACE ‘A’, ‘T’ & ‘U’ (*)
EU-27 (EU Budget) 
Kroatien und Türkei (IPA Budget)
Schweiz und Norwegen (auf eigene Kosten)

(*)Land- und Forstwirtschaft, Fischereiwesen; Haushalte; 
Extraterritoriale Org.

Betriebsbefragung - Rahmenbedingungen



Betriebsbefragung - Projektablauf

Schrittweise Durchführung: 3 Phasen
Gesamtbudget für EU-27: € 2.3 Millionen
24 Monate Dauer - von 2007 bis 2009
Kooperation mit Eurofound
Beratungsgruppe (hat 2-mal getagt)
Pilotphase abgeschlossen in 8 MS (DE, ES, FR, 
GR, IT, PL, SF, UK) bis Dez. 2008



Prioritäten für die Forschung

Veränderungen in der 
Arbeitswelt
Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben
Organisatorische Maßnahmen 
und Programme zur 
Reduzierung der psychosozialen 
Risiken
Gewalt bei der Arbeit (physisch 
und psycholog.)
Kombinierte Risiken
Arbeitsorganisatorische 
Maßnahmen zur besseren 
Integration von schutzwürdigen
ArbeitnehmerInnen

http://osha.europa.eu/publications/reports/6805648



Geplante Studien und Veröffentlichungen der 
Risikobeobachtungsstelle
in näherer Zukunft

Stress – Fakten und Daten- eine 
gesamteuropäische Uebersicht (OSH in figures)
Gewalt am Arbeitsplatz – Daten und Fakten
Aktualisierung der Studie über die Situation der 
Frauen in der Arbeitswelt, Einbeziehung der 
psychosozialen Risiken
Kombinierte Risiken und Expositionen– Stress und 
Muskel-Skeletterkrankungen
Eingehende Auswertung der Betriebsumfrage zur 
Handhabung psychosozialer Risiken



http://riskobservatory.osha.europa.eu/

Besuchen Sie unsere Webseite!

NEWS 
Aktuelles

Hot topics –
aktuelle 
Themen

Neue 
Publikationen 
werden HIER 
angekündigt

Aufkommende 
Risiken – neue 
wissenschaftliche 
Veröffentlichungen



http://osha.europa.eu/de/campaigns/hw2008/
Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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